
Hochschwarzwald um den Feldberg und Bernauer Hochtal

Lage des Natura 2000-Gebiets
Das FFH-Gebiet „Hochschwarzwald um den Feldberg und Bernauer Hochtal“ (FFH 8114 441) erstreckt sich auf insgesamtDas FFH-Gebiet „Hochschwarzwald um den Feldberg und Bernauer Hochtal“ (FFH 8114 441) erstreckt sich auf insgesamt
6.811 Hektar in den Landkreisen Breisgau-Hochschwarzwald, Lörrach und Waldshut. Im Norden reicht das FFH-Gebiet bis ins6.811 Hektar in den Landkreisen Breisgau-Hochschwarzwald, Lörrach und Waldshut. Im Norden reicht das FFH-Gebiet bis ins
Landschaftsschutzgebiet Schauinsland, zieht sich dann in südöstlicher Richtung über das Naturschutzgebiet Feldberg bisLandschaftsschutzgebiet Schauinsland, zieht sich dann in südöstlicher Richtung über das Naturschutzgebiet Feldberg bis
nach Süden ins Bernauer Tal. Dort begrenzt das Schwarzenbächle, welches in die Bernauer Alb mündet, das FFH-Gebiet.nach Süden ins Bernauer Tal. Dort begrenzt das Schwarzenbächle, welches in die Bernauer Alb mündet, das FFH-Gebiet.
Vom tiefsten Punkt bei 555 Meter über Normalnull reicht das FFH-Gebiet bis auf den Feldberggipfel, welcher mit 1.493 MeterVom tiefsten Punkt bei 555 Meter über Normalnull reicht das FFH-Gebiet bis auf den Feldberggipfel, welcher mit 1.493 Meter
über Normalnull die höchste Erhebung des Schwarzwaldes und gleichzeitig der höchste Mittelgebirgsgipfel Deutschlands ist.über Normalnull die höchste Erhebung des Schwarzwaldes und gleichzeitig der höchste Mittelgebirgsgipfel Deutschlands ist.
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Geologisch gesehen handelt es sich bei dem Gebiet um eine glazial überformte Mittelgebirgslandschaft, die in erster LinieGeologisch gesehen handelt es sich bei dem Gebiet um eine glazial überformte Mittelgebirgslandschaft, die in erster Linie
aus sauren Gesteinen (Gneise, Granite) aufgebaut wird. Das Relief ist glazial geprägt. So finden sich beispielsweiseaus sauren Gesteinen (Gneise, Granite) aufgebaut wird. Das Relief ist glazial geprägt. So finden sich beispielsweise
Hochmoore vor Endmoränenwällen.Hochmoore vor Endmoränenwällen.

Wesentliche Teile des FFH-Gebiets, knapp zwei Drittel, sind von Wald bedeckt. Neben den Hainsimsen-BuchenwäldernWesentliche Teile des FFH-Gebiets, knapp zwei Drittel, sind von Wald bedeckt. Neben den Hainsimsen-Buchenwäldern
prägen in den höheren Lagen insbesondere die Lebensraumtypen Subalpine Buchenwälder und Bodensaure Nadelwälder dasprägen in den höheren Lagen insbesondere die Lebensraumtypen Subalpine Buchenwälder und Bodensaure Nadelwälder das
Gebiet. Kleinräumig entlang des St. Wilhelmer Talbachs existieren Auenwälder mit Erle, Esche, Weide oder Moorwälder umGebiet. Kleinräumig entlang des St. Wilhelmer Talbachs existieren Auenwälder mit Erle, Esche, Weide oder Moorwälder um
das Feldseemoor im Naturschutzgebiet Taubenmoos. Letzteres beherbergt eine wertvolle Hoch- unddas Feldseemoor im Naturschutzgebiet Taubenmoos. Letzteres beherbergt eine wertvolle Hoch- und
Übergangsmoorvegetation und zudem das einzige reliktische Vorkommen der Zwerg-Birke in Südwestdeutschland. Auch imÜbergangsmoorvegetation und zudem das einzige reliktische Vorkommen der Zwerg-Birke in Südwestdeutschland. Auch im
Naturschutzgebiet Langenbach-Trubelsbach gehört die einzigartige Hochmoorvegetation neben den naturnahen BergbächenNaturschutzgebiet Langenbach-Trubelsbach gehört die einzigartige Hochmoorvegetation neben den naturnahen Bergbächen
sowie den umliegenden Weidfeldern zum prioritären Schutzziel.sowie den umliegenden Weidfeldern zum prioritären Schutzziel.

Durch den großen Höhenunterschied von nahezu 1.000 Metern und die jahrhundertelange Nutzung existiert eineDurch den großen Höhenunterschied von nahezu 1.000 Metern und die jahrhundertelange Nutzung existiert eine
beeindruckende Vielfalt an Lebensräumen innerhalb des FFH-Gebiets. Typisch für den Südschwarzwald ist die traditionellebeeindruckende Vielfalt an Lebensräumen innerhalb des FFH-Gebiets. Typisch für den Südschwarzwald ist die traditionelle
Beweidung der Hochflächen als Allmende. So entstanden ausgedehnte artenreiche Borstgrasrasen und Berg-Mähwiesen.Beweidung der Hochflächen als Allmende. So entstanden ausgedehnte artenreiche Borstgrasrasen und Berg-Mähwiesen.

Im FFH-Gebiet existiert eine sehr enge Verzahnung von Wald und Offenland. Diese reich strukturierte Landschaft istIm FFH-Gebiet existiert eine sehr enge Verzahnung von Wald und Offenland. Diese reich strukturierte Landschaft ist
charakteristisch für den Südschwarzwald und bietet wichtige Lebensräume für zahlreiche Vogelarten. So sind Ringdrosselcharakteristisch für den Südschwarzwald und bietet wichtige Lebensräume für zahlreiche Vogelarten. So sind Ringdrossel
und Zitronenzeisig, beide besitzen im Südschwarzwald ihre größten Vorkommen außerhalb der Alpen, auf sanfte Übergängeund Zitronenzeisig, beide besitzen im Südschwarzwald ihre größten Vorkommen außerhalb der Alpen, auf sanfte Übergänge
zwischen Wald und Offenland angewiesen.zwischen Wald und Offenland angewiesen.

Insbesondere in den Hochlagen finden sich vereinzelt sogenannte Eiszeitrelikte. Das sind Arten, die während der letztenInsbesondere in den Hochlagen finden sich vereinzelt sogenannte Eiszeitrelikte. Das sind Arten, die während der letzten
Eiszeit aus dem Alpenraum bis in den Schwarzwald vordringen konnten und im Zuge der Wiederbewaldung in derEiszeit aus dem Alpenraum bis in den Schwarzwald vordringen konnten und im Zuge der Wiederbewaldung in der
Nacheiszeit auf einige wenige Sonderstandorte zurückgedrängt wurden, dort konnten sie bis heute überdauern.Nacheiszeit auf einige wenige Sonderstandorte zurückgedrängt wurden, dort konnten sie bis heute überdauern.
Beispielsweise sind der Alpen-Milchlattich und der Alpendost kennzeichnende Arten für subalpine Hochstaudenfluren, einenBeispielsweise sind der Alpen-Milchlattich und der Alpendost kennzeichnende Arten für subalpine Hochstaudenfluren, einen
Lebensraumtyp, der auf die Hochlagen der Mittelgebirge beschränkt und in Lawinenbahnen anzutreffen ist.Lebensraumtyp, der auf die Hochlagen der Mittelgebirge beschränkt und in Lawinenbahnen anzutreffen ist.

Weitere Informationen
Bekanntgabe der Endfassung des Managementplans „Hochwarzwald um den Feldberg und Bernauer Hochtal“Bekanntgabe der Endfassung des Managementplans „Hochwarzwald um den Feldberg und Bernauer Hochtal“, (pdf,, (pdf,
405 KB)405 KB)

Endfassung des Managementplans und weitere InformationenEndfassung des Managementplans und weitere Informationen

http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Freiburg/Abteilung_5/Referat_56/Natura_2000/_DocumentLibraries/DokumenteMaPHochschwarzwaldFeldbergBernauerHocht/Bekanntgabe-Endfassung.pdf
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen


Eindrücke aus dem Natura 2000-Gebiet

Regierungspräsidium Freiburg

Referat 56, RPF
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125432&md5=975fa4ba70a34eaa941e355fc886d2f6686ccc18&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125433&md5=ab04908384aa92b156454f3aad3d5bc22bdc1b53&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
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